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Chamber Orchestra of Europe  
 
Das Chamber Orchestra of Europe (COE) wurde im Jahr 1981 von einer Gruppe junger 
Musikerinnen und Musiker gegründet, die sich zuvor im European Community Youth 
Orchestra (heute: EUYO) kennengelernt hatten. Heute umfasst die Kernbesetzung rund 
60 Mitglieder, die von den Musikern selbst ausgewählt werden. Sie vereint Solisten und 
Stimmführer namhafter Klangkörper, renommierte Kammermusiker und 
Musikprofessoren.	
 
Von Beginn an prägte die Kooperation mit bedeutenden Dirigenten und Solisten das 
Profil des Orchesters. Vor allem Claudio Abbado war in den Anfangsjahren ein wichtiger 
Mentor. Er leitete das COE bei Inszenierungen von Werken wie Rossinis Il viaggio a 
Reims und Il barbiere di Siviglia sowie Mozarts Le Nozze di Figaro und Don Giovanni und 
dirigierte zahlreiche Konzerte, insbesondere mit Werken von Schubert und Brahms. Auch 
Nikolaus Harnoncourt hatte durch seine Aufführungen und Einspielungen sämtlicher 
Beethoven-Sinfonien sowie durch Opernproduktionen bei den Festspielen in Salzburg, 
Wien und bei der Styriarte einen großen Einfluss auf die Entwicklung des COE.	 
Derzeit arbeitet das Orchester eng mit Sir András Schiff und Yannick Nézet-Séguin 
zusammen, die beide Ehrenmitglieder sind und in die Fußstapfen von Bernard Haitink 
und Nikolaus Harnoncourt treten.	 
 
Das COE unterhält enge Beziehungen zu vielen großen Festivals und Konzerthäusern in 
Europa, darunter die Kölner Philharmonie, die Philharmonie Luxemburg, die Pariser 
Philharmonie, das Concertgebouw in Amsterdam und die Alte Oper in Frankfurt. In 
Zusammenarbeit mit der Kronberg Academy ist das COE seit 2022 das erste Orchestra-
in-Residence im Casals Forum in Kronberg. Ebenfalls seit 2022 ist das Chamber 
Orchestra of Europe Orchestra-in-Residence in Schloss Esterhazy in Eisenstadt.		
 
Die mehr als 250 Werke umfassende Diskografie des COE kann zahlreiche 
internationale Preise vorweisen, darunter zwei Grammys und drei Gramophone Record 
of the Year Awards. Im November 2020 veröffentlichte das COE eine Archivaufnahme 
der Schubert-Sinfonien, die 1988 beim Styriarte Festival in Graz mit Nikolaus 
Harnoncourt aufgeführt wurden, herausgegeben von ICA Classics. Die 4-CD-Box wurde 
von der internationalen Kritik begeistert aufgenommen und es folgte eine zweite Box 
mit Archivaufnahmen mit Nikolaus Harnoncourt, die Werke von Haydn, Mozart, 
Beethoven und Brahms enthält. Im Januar 2022 veröffentlichte das Orchester 
außerdem alle Sibelius-Sinfonien auf DVD und Blu-ray, dirigiert von Paavo Berglund beim 
Helsinki Festival 1998. Im Februar 2023 erschien die Einspielung des Klavierkonzerts Nr. 
1 von Clara Wieck-Schumann und des Klavierkonzerts von Robert Schumann mit 
Beatrice Rana und Yannick Nézet-Séguin, die mit internationalem Beifall aufgenommen 
wurde. 
 
2009 wurde die COE-Akademie ins Leben gerufen, um einer ausgewählten Gruppe 
herausragender Studenten die Möglichkeit zu geben, mit den Solisten des COE zu 
studieren und vor allem mit dem Orchester auf Tournee zu gehen.	 
Das COE ist ein frei finanziertes Orchester, das insbesondere von der Gatsby Charitable 
Foundation und einer Reihe weiterer Förderer, darunter Dasha Shenkman, Sir Siegmund 
Warburg's Voluntary Settlement, der Rupert Hughes Will Trust, der Underwood Trust, die 
35th Anniversary Friends und American Friends, wertvolle finanzielle Unterstützung 
erhält.	 
 


